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Vorwort zur 1. Auflage 

Die erste Auflage von »Pädiatrische Differenzial­
diagnostik« ist vor allem unter Mitwirkung von der­
zeitigen oder ehemaligen Mitarbeitern des Dr. von 
Haunerschen Kinderspitals, der Kinderklinik der 
Universität München, gestaltet worden. Eine Reihe 
dieser Autoren sind zwischenzeitlich Leiter von 
Spezialabteilungen bzw. Chefärzte der Pädiatrie an 
anderen Einrichtungen geworden. Aber auch Kolle­
gen anderer Institutionen und Disziplinen haben 
wesentliche Beiträge verfasst, so dass das vorliegende 
Buch nicht die Sichtweise nur einer Institution wider­
spiegelt. 

Allen Autoren gilt mein herzlicher Dank für Ihre 
Bemühungen. Ich weiß um die zusätzliche Belastung, 
die das Verfassen der Buchkapitel neben dem Alltag 
einer verantwortungsvollen ärztlichen Tätigkeit in 
Klinik oder Praxis mit sich bringt. Umso mehr freue 
ich mich über die hervorragenden Beiträge der Auto­
ren, die zu dem Gelingen dieses Buches beigetragen 
haben. 

Das Buch richtet sich gleichermaßen an pädiatrische 
Assistenzärzte und Fachärzte für Pädiatrie sowie an 
Kollegen benachbarter Disziplinen, die mit der Be­
treuung von Kindern in Klinik oder Praxis beauftragt 
sind. Auch Studenten der Medizin, die das Fachgebiet 
der Kinderheilkunde als einen zukünftigen Schwer­
punkt ihrer ärztlichen Tätigkeit sehen und sich kom­
petent einen Überblick über das gesamte Fachgebiet 
der Pädiatrie verschaffen wollen, sei dieses Buch ein 
nützliches Werkzeug.  

Mein Dank gilt der Buchredaktion des Springer-Ver­
lags mit Frau Dr. Christine Lerche als der verantwort­
lichen Programmplanerin und Frau Claudia Bauer  
als Projektmanagerin für dieses Buch sowie der ver­
antwortlichen Lektorin Frau Dr. med. Angelika 
Koggenhorst-Heilig. Zu Dank verpflichtet bin ich 
Frau cand. med. Lisa Wenzel, die wesentlich bei der 
Erstellung der Flowcharts geholfen hat.

Ich hoffe sehr, dass die »Pädiatrische Differenzial­
diagnostik« als Standardwerk der Pädiatrie künftige 
Generationen von Medizinern begleiten wird. 

Josef Rosenecker
München, im Herbst 2013
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